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Reiner Schloßer, DL7KL 
 
Die German DX Foundation (GDXF) wurde 1996 gegründet, um Kurzwellen DX 
Aktivitäten - auf allen Bändern und in allen Sendearten - in seltene Gebiete 
weltweit zu unterstützen. Diese Unterstützung wird über finanzielle oder 
personelle, instrumentale und logistische Hilfen realisiert. 
 
Die GDXF wurde am 4. Mai 1996 durch zwölf deutsche 

DXer in Lampertheim gegründet. Bei der Beratung 
über Organisation und Arbeitsweise stand als 
Grundsatz fest, den Verwaltungsaufwand extrem 
niedrig zu halten. Es sollen möglichst mehr als 
95% des Beitragsaufkommens in die Fördermittel 
fließen. Dies hat die Konsequenz, dass der 

Vorstand aus nur relativ wenigen Mitgliedern 
bestehen sollte, die möglichst alle in die 

notwendigen Arbeiten einbezogen sein müssen. Die 
Arbeiten für die GDXF werden ausschließlich ehrenamtlich und 
selbstverständlich ohne jede Bezahlung geleistet. 
 
Die GDXF ist Inhaber des Rufzeichens DF0GDX mit dem Ziel durch Aktivitäten auf 
unseren Bändern für mehr Bekanntheitsgrad zu sorgen. Anlässlich der Gründung vor 
25 Jahren kann auch das Sonderrufzeichen DL25GDXF vom 1.Mai bis 31.Juli 2021 
durch unsere Mitglieder aktiviert werden. Zusätzlich gibt die GDXF für kurze Zeit ein 
Jubiläumsdiplom heraus, welches in drei Stufen erworben werden kann. 
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Schon wenige Jahre nach ihrer Gründung ist die GDXF zu einer starken Interessen-
gemeinschaft der deutschen DX-Szene geworden. Basierend auf unseren 
Erfahrungen wurden ähnliche Foundations in Finnland und der Schweiz ins Leben 
gerufen. Die Mitgliederzahl hat bereits die 1000er Marke erreicht und ist damit bereits 
die größte, von einem nationalen Dachverband unabhängige, DX Foundation in 
Europa  und es gibt weiterhin einen stetigen Zuwachs. 
 
Dazu gehört u.a. auch eine einwandfreie QSL-Politik. So ist es für jede von der 
GDXF geförderte DXpedition eine Pflicht, jede eingehende QSL zu beantworten. 
Direkte QSLs müssen auch in angemessener Frist dann direkt versandt werden, 
wenn die Portokosten in geeigneter Form (SASE, Briefmarken, IRCs, Green Stamps) 
erbracht sind. QSL-Wünsche über ein Büro sind auf gleichem Wege zu erfüllen. Die 
GDXF wird keine Unternehmung unterstützen, die QSL-Karten nur als eine Art 
Gegenleistung für eine Spende verschickt. Es wird erwartet, dass die Unterstützung 
durch die GDXF durch den Abdruck ihres Logos auf allen QSL-Karten zum Ausdruck 
gebracht wird. 
 
Jürgen, DK5LQ und Bernd, DL3GCB nehmen beide an dem Programm teil und 
haben bereits viele Punkte „eingefahren“, um die höchste Stufe des Diploms 
beantragen zu können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bernd hat sein Trophydiplom erhalten und hat bis jetzt 2120 Punkte erreicht, obwohl 
nur 1000 vonnöten gewesen wären. 
 
Der Diplommanager Rolf, DL7VEE schrieb dazu: 
 

Tolles Ergebnis!  Danke für die  Anträge und  Glückwunsch zu den Diplomen  BASIC 
# 158, CLASSIC # 078 und TROPHY # 055. Ja im Nachhinein und dank des tollen 
Clusterspot-Tools von DK3DUA hätte man die Bedingungen noch verschärfen 
können, zum Beispiel für Trophy 2000 Punkte und die Diplome getrennt nach 
Betriebsarten. Das dann vielleicht zum 30jährigen GDXF-Jubiläum. 
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Jürgen wird sicherlich demnächst auch seinen Antrag stellen. Und hier ist es schon: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus unserem Ortsverband sind leider nur drei OMs Mitglied in der GDXF, Jürgen, 
DK5LQ # 964, Bernd DL3GCB # 958 und Ich # 456. Zur Zeit hat die Foundation 1061 
Mitglieder, wobei leider einige davon bereits verstorben sind. 
 
Für einen Jahresbeitrag von 30 Euro kommt man außerdem in den Genuss des 
bevorzugten QSL-Versands. Jede gesponserte DXpedition ist verpflichtet den GDXF-
Mitgliedern vorrangig die QSL kostenlos zukommen zu lassen, sofern sie ein oder 
mehrere QSOs mit ihr hatten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

            Eine meiner QSLs mit GDXF-Logo 


